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Vorwort 

Gesamtförderrahmen  SEP 

5.289.981 € 

 

Anteil Bund / Land 

1.763.327 € / 1.410.662 € 

 

Anteil Stadt 

2.116.592 € 

 

 

 

 

 

Die Stadt Lahr hat ein erkenn-

bares Potenzial für den Einzel-

handel, die Ansiedlung von 

Unternehmen und attraktives 

Wohnen. Sanierungsmaßnah-

men sind hierbei wichtige Instru-

mente, die bereits vorhandene 

Potenziale dieser Stadt zu nutzen. 

Im Frühjahr 2006 wurde die 

Erneuerungsmaßnahme „Nörd-

liche Altstadt“ in das Bund-Länder-

Sanierungs- und Entwicklungs-

programm SEP aufgenommen 

und mit Fördergeldern 

ausgestattet. Seit 2014 wird das 

Sanierungsgebiet im Programm 

Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 

geführt. 

Die förmliche Festlegung des 

Sanierungsgebietes erfolgte 

Mitte des Jahres 2007. Im Laufe 

der Jahre wurde das Gebiet drei 

Mal erweitert, zuletzt im Februar 

2017.   

Bis heute wurden zahlreiche 

städtebauliche Defizite beseitigt. 

Aber auch Ziele, wie der Ausbau 

der Innenstadt zu einem attrak-

tiven Kultur-, Freizeit-, Einkaufs-

standort und Wohnort wurden 

vorangetrieben. Erfreulicherweise 

beteiligten sich viele private Ei-

gentümer an der Verbesserung 

der Innenstadt. 

Die Stadt Lahr nahm ihre Aufga-

ben wahr und sanierte unter an-

derem das Alte Rathaus aus dem 

Jahre 1608, das zu den belieb-

testen Sehenswürdigkeiten ge- 

hört. Besonders hervorzuheben  

Bewilligungszeitraum und Durchführung 

 

Die städtebauliche Erneuerungsmaßnahme 

„Nördliche Altstadt“ wurde im Jahr 2006 in das 

vom Bund und Land getragene Sanierungs- und 

Entwicklungsprogramm SEP aufgenommen. Seit 

dem 1. Januar 2014 wird die Maßnahme im 

Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und 

Ortsteilzentren“ fortgeführt.  

 

 

 

 

ist die gelungene Erneuerung der 

alten Tonofenfabrik in der Kreuz-

straße zum stadtgeschichtlichen 

Museum. Das Gebäude stellt 

heute einen wichtigen Anzie-

hungspunkt dar. 

Die guten Ergebnisse auch voran-

gegangener Sanierungssmaßnah-

men sind für die Stadt Lahr ein 

Ansporn, weitere eigene Projekte 

zu initiieren und Anreize für 

private Investitionen zu setzen. 

Dieser Zwischenbericht dokumen-

tiert den Stand der Erneuerungs-

maßnahme „Nördliche Altstadt“ 

und zeigt den beachtlichen Sa-

nierungserfolg auf, der mit der 

Städtebauförderung von Bund 

und Land sowie dem Eigenanteil 

der Stadt erreicht werden konnte.  

Gesamtförderrahmen  ASP 

6.168.169 € 

 

Anteil Bund / Land 

2.056.028 € / 1.644.873 € 

 

Anteil Gemeinde 

2.467.268  € 
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Sanierungsziele 

Bereits 1994 veränderte sich mit 

dem Abzug der kanadischen 

Streitkräfte die wirtschaftliche Lage 

der Lahrer Innenstadt. Zudem 

führte ein starker Zuzug  von 

Neubürgern zu einem ver-

änderten Kaufverhalten und einer 

sinkenden Kaufkraft, mit der Folge, 

dass der Einzelhandel in der 

„Nördlichen Altstadt“ abnahm. 

Neben den Einbußen in der 

Wirtschaft tauchten wesentliche 

Probleme wie eine vernach-

lässigte Bausubstanz, Brachen, 

Leerstände und  eine fehlende 

Gestaltung und Gliederung 

wichtiger Plätze und Straßen auf.  

 

Die Stadt Lahr handelte und 

konnte mit den zur Verfügung 

gestellten Finanzhilfen des Bundes 

und des Landes Baden-Württem-

berg dieser Situation aktiv ent-

gegenwirken und eine positive 

Trendwende einleiten.  

 

 

 

 

 

 

Wichtige Schwerpunkte der 

Maßnahmen sind: 

Neugliederung und Gestaltung 

des öffentlichen Raumes und 

öffentlicher Plätze um den 

Aufenthaltswert in der Altstadt 

zu erhöhen. 

Aufwertung der Bausubstanz in 

privatem und kommunalem 

Eigentum durch gezielte, 

abgestimmte Baumaßnahmen. 

Sicherung und Stärkung des 

Charakters der nördlichen 

Altstadt, um sie zu einem 

attraktiven Wohnraum zu 

entwickeln. 

Aufwertung des Ortsbildes und 

der historischen Bausubstanz 

durch eine Belebung des 

Einzelhandels. 
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Sanierungsstand 

Im ca. 6,2 ha großen Sanierungs-

gebiet „Nördliche Altstadt“ 

wurden zahlreiche Einzelmaß-

nahmen umgesetzt oder befinden 

in der Durchführung: 

33 private Modernisierungen, 

davon 27 abgeschlossen. 

Erneuerung des historischen 

Alten Rathauses 

Neubau der Kindertagesstätte in 

der Alleestraße 

 Schaffung des Stadtgeschicht-

lichen Museums 

4 Gebäudeabbrüche 

9 Erschließungsmaßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

  

Legende 

Bisher im SEP abgeschlossene Maßnahmen im 

Bisher durchgeführte bzw. begonnene Maßnahmen im ASP 

Kulturdenkmal 

Erhaltenswertes Gebäude 
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Kindertagesstätte Alleestraße 
Kommunale Maßnahme 

Zunächst erschien die Idee einer 

innerstädtischen Kindertagesstätte 

in Lahr als zu gewagt. Doch nach 

langen Überlegungen wuchs die 

Überzeugung, dass mit einem 

klugen Gebäudekonzept ein 

neuer Impuls geschaffen werden 

könnte. 

Das architektonisch prägnante 

Gebäude ist trotz der beengten 

Lage lichtdurchflutet und bietet 

überraschend großzügige Au-

ßenbereiche, die den kleinen  

Menschen als unerlässliche Spiel- 

und Bewegungsfläche dienen. Die 

Kindertagesstätte erfreut sich nicht 

nur großer Beliebtheit durch die 

zentrale Lage, sondern ist auch mit 

seinen vielfältigen Angeboten ein 

schöner Spielraum für rund 

hundert Kinder.  

Zeitraum                                                      

September 2012 bis Juni 2015 

Nutzfläche 

1.452 m² 

Kosten 

rd. 4.050.000 € 

Nutzung                                          

Kindertagesstätte 
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Friedrichstraße  
Kommunale Maßnahme 

Zu Beginn der Sanierung war die 

Friedrichstraße in erster Linie von 

parkenden Fahrzeugen geprägt. 

die Fußgängerbereiche 

untergeordnet. Im Zuge der 

Umgestaltung fand eine neue 

Zonierung statt und den 

verschiedenen Verkehrsformen 

wurden jeweils Flächen 

zugeordnet. 

Jetzt sind die Parkbuchten deutlich 

von der Fahrbahn und den 

Gehwegen abgegrenzt. Die 

Bushaltestelle ist mit Hochbord 

barrierefrei und mit Blindenstreifen 

ausgebaut und erleichtert die 

Nutzung des öffentlichen 

Nahverkehrs. Der vor der 

Umgestaltung triste Straßenraum 

wurde mit acht neu gepflanzten 

Bäumen aufgewertet. 

. Zeitraum                                           

November 2013 bis März 2017 

Nutzfläche  

1.980 m² 

Kosten 

rd. 473.300 € 

Nutzung                                            

Erschließungsfläche,  

Einzelhandel, Gastronomie, Parken, Bushaltestelle 
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Kaiserstraße  
Kommunale Maßnahme 

Um die Attraktivität des öffent-

lichen Raums zu erhöhen, wurde 

die Kaiserstraße neugestaltet. Der 

Straßenbelag erhielt Pflastersteine 

und die Fahrbahnbreite wurde 

verringert, so dass mehr Platz für 

Fußgänger entstand. Eine neue 

Gestaltung und eine Verkehrsbe-

ruhigung verbessert die Aufent-

haltsqualität insbesondere für die 

nicht motorisierten Verkehrs-

teilnehmer deutlich.  

Zeitraum                                          

Dezember 2012 bis Juli 2014 

Nutzfläche  

1.870 m² 

Kosten 

rd. 330.300 € 

Nutzung                                            

Erschließungsfläche für Dienstleistung (Mediathek),  

Einzelhandel, Gastronomie, Parken 
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Kaiserstraße 1 
Kommunale Maßnahme | Kulturdenkmal § 12 

Da in letzten Jahren immer wie-

der verschiedene Sanierungs-

maßnahmen am Alten Rathaus 

durchgeführt wurden, war die 

bauliche Substanz weitgehend 

intakt. Trotzdem bestanden nicht 

wenige Mängel am Gebäude. 

Insbesondere mussten hier die 

Heizungsanlage instand gesetzt 

und die Fenster ausgetauscht 

werden. Die Außenflächen zur 

Straße wie auch zur rückwärtigen 

Seite wurden instandgesetzt. In 

den Büroräumen mussten die 

Bodenbeläge erneuert werden. 

Das Alte Rathaus, welches sich 

nach außen im historisch 

überlieferten Rot zeigt, ist das 

Schmuckstück am Urteilsplatz und 

rahmt das urbane Leben auf dem 

Platz.  

 Zeitraum  

August 2007 bis April 2010 

Nutzfläche 

699 m² 

Kosten 

rd. 250.000 € 

Nutzung 

KulTourBüro, Infothek, Büroräume, Veranstaltungen 
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Rappentorgasse 
Kommunale Maßnahme 

Die Gasse befand sich in einem 

schlechten baulichen und unge-

ordneten Zustand. Im Rahmen der 

Neuordnung mit den Neubauten 

des Kinos und der Kindertages-

stätte konnten die Voraussetz-

ungen für eine Neugestaltung 

geschaffen werden. 

In Fortführung der Gestaltung des 

angrenzenden Urteilsplatzes 

wurde hier ebenfalls eine hoch-

wertige Ausführung angestrebt. 

Die mit Pflaster abgesetzten 

Parkierungsflächen und die 

Neubepflanzung gliedern den 

Straßenraum auf angenehme 

Weise.  

Zeitraum                      

Februar 2012 bis Dezember 2014 

 

Nutzfläche                   

706 m² 

 

Kosten 

rd. 232.000 € 

 

Nutzung 

Erschließung, Aufenthalt, Parken 
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Kreuzstraße 
Kommunale Maßnahme 

Die Kreuzstraße ist eine historische 

Achse, an der sich bedeutende 

Gebäude wie der Storchenturm – 

Teil der ehemaligen Tiefburg und 

Wahrzeichen der Stadt, wie das im 

Jahr 1259 gestiftete Spital am 

Ende der Kreuzstraße, so wie die 

ehemalige Tonofenfabrik – 

befinden, die die Geschichte der 

Stadt eindrücklich abbilden. 

Der Straßenzug, der lediglich 

Hinterhofcharakter besaß, konnte 

nach einer Mehrfachbeauftragung 

sehenswert umgestaltet werden. 

Es entstand ein Platz mit moderner 

und großzügiger Sitzskulptur aus 

Beton sowie Baum- und 

Pflanzbeete. Der vorher 

namenlose Platz wurde in 

‚Museumsplatz‘ getauft.  

Mit der Neugestaltung sind zwei 

bedeutende Platzbereiche am 

Stadtmuseum und am 

Storchenturm entstanden, sowie 

die dauerhafte sichtbare 

Auseinandersetzung mit den 

historischen Spuren der Lahrer 

Tiefburg, der Stadtbefestigung und 

der Stadtgeschichte. Der Verlauf 

der Tiefburg und der Stadtmauer 

sind heute im Pflasterbelag wieder 

zu lesen. 

 

Zeitraum                      

April 2017 bis Oktober 2017 

März 2018 bis Juni 2018 

 

Nutzfläche                   

3.048 m² 

 

Kosten 

rd. 457.000 € 

 

Nutzung 

Erschließung, Aufenthalt, Museum, 

Gastronomie 
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Stadtgeschichtliches Museum  
Ehemalige Tonofenfabrik | Kulturdenkmal 

Ganz im Sinne der 

Städtebauförderung – gewerb-

liche Brachen und gestalterisch 

untergenutzte öffentliche Räume 

wiederzubeleben – ist das Ziel 

erreicht worden, diesen historisch 

bedeutsamen Bereich funktional in 

die Stadt neu einzubinden und 

damit die Innenstadt zu stärken.  

Seit langer Zeit gab es Überleg-

ungen zur Neugestaltung des 

stadtgeschichtlichen Museums für 

Lahr. Die bisherigen Ausstellungs-

räumlichkeiten in der Villa Jamm, 

im Stadtpark, waren ungeeignet. 

Mit dem Erwerb des ehemaligen 

Industriegebäudes von 1896/97, 

indem bis 1957 Ofen- und 

Tonwaren hergestellt wurden, 

sowie einem städtebaulichen 

Wettbewerb ist die behutsame 

Erneuerung und Umnutzung der 

ehemaligen Tonofenfabrik in das 

Stadtmuseum Lahr gelungen. Auf 

rund 450 Quadratmetern taucht 

die Dauerausstellung modern und 

zeitgemäß in die Stadtgeschichte 

ein. Das Museum ist Treffpunkt für 

Bürger und Gäste, zeigt Wechsel-

ausstellungen und bietet ein 

Museumsatelier für museums-

pädagogische Angebote. Der 

Anbau eines neuen Treppen-

hauses verbindet barrierefrei alle 

fünf Etagen. 

 

Zeitraum 

seit Mai 2014 

 

Nutzfläche 

k.A. 

 

Nutzung 

Stadtgeschichtliches Museum 



13 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Urteilsplatz 
Kommunale Maßnahme 

Der Urteilsplatz ist seit Jahrhun-

derten ein prägender Identifika-

tionsort im Lahrer Stadtbild. Lei-der 

wurde er lange Zeit vernachlässigt 

und ausschließlich als Parkplatz 

genutzt. Es bestand dringender 

Handlungsbedarf zur Aufwertung 

des Platzes als Kernstück des 

Sanierungsgebiets. Der Platz ist  

mit großzügigen Flächen und 

ruhiger Erscheinung zu einem 

„Flanier- und Begegnungsort“ 

geworden und somit auch ein 

zentraler Platz für die Außen-

gastronomie. An der nördlichen 

Seite entstand ein „Steg“ mit 

beleuchteten Wasserspielen. Zur 

optischen Auflockerung wurden 

helle, wellenförmige Granitpflas-

terstreifen in die Platzfläche inte-

griert. 

Zeitraum  

Februar 2008 bis Juli 2009 

 

Nutzfläche 

4.500 m² 

 

Kosten 

rd. 1.450.000  € 

 

Nutzung 

Flanier- & Begegnungsort, Kino, Einzelhandel, Gastronomie 
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Vordere Mauergasse 
Kommunale Maßnahme 

In der Vorderen Mauergasse 

zeigte der Straßenbelag deutliche 

Mängel und auch die Zonierung 

war nicht eindeutig. Die Stell-

plätze wurden neu angeordnet 

und durch gepflasterte Flächen 

gekennzeichnet. In der Straße 

befinden sich Längsparker und 

hinter der Gabionenwand 

wurden Parkplätze für die an-

liegenden Mehrfamilienhäuser 

angelegt. Die Materialität, die neue 

Beleuchtung und Bepflanzung 

lassen die Straße nun freundlicher 

erscheinen.  

Zeitraum                  

März 2010 bis September 2012 

 

Nutzfläche                 

1.085 m² 

 

Kosten 

rd. 205.000 € 

 

Nutzung                                                

Erschließung, Parken 
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Friedrichstraße 10 und 12 
Abbruchmaßnahme | Neubebauung 

Durch die Freilegung der Grund-

stücke Friedrichstraße 10 und 12 

entstanden 1.900 m² baureife 

Fläche. Die Nutzung dieses wert-

vollen innerstädtischen Areals 

stellte eine große Herausforde-

rung dar. 

Das Kino und die städtische Kin-

dertagesstätte auf dem Rappen-

areal sorgen für neues Leben auf 

der ehemaligen Brachfläche. Im 

Sommer wird die Fläche des 

Urteilsplatzes als Freiluftkino 

bespielt.  

Auch für die gesamte Stadtsa-

nierung hatte die Entwicklung 

dieses neuen Stadtbausteins 

aufgrund seiner Ausstrahlungs-

effekte eine besondere Initial-

funktion. 

Zeitraum                                                            

Mai 2009 bis Januar 2013 

 

Nutzfläche                   

1.900 m² 

 

Nutzung                 

Kino 
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Turmstraße 14 
Abbruchmaßnahme | Neubebauung 

Das eingeschossige und sich in 

schlechtem Zustand befindliche 

Gebäude auf dem Grundstück 

wurde abgebrochen. Eine 

fünfgeschossige Neubebauung 

bietet heute Wohnraum an und 

fügt sich stadträumlich gut in 

Richtung Turmstraße ein. 

Zeitraum  

Dezember 2016 bis Mai 2018 

 

Nutzfläche 

ca. 1.500 m² 

 

Nutzung 

Integrationszentrum 
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Brestenbergstraße 3 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal 

Bei dem dreigeschossigen  Wohn-

gebäude handelt es sich um ein 

ausgewiesenes Kulturdenkmal. Zu 

Beginn stand das modernisie-

rungsbedürftige Anwesen leer. 

Der neue Eigentümer hat drei 

Wohnungen eingebaut. In Ab-

sprache mit der Denkmalbehörde 

hat der Eigentümer die Moderni-

sierung der historischen Bausub-

stanz vorbildlich umgesetzt. Für 

eine Erschließung und Nutzung 

der neuen Wohnungen waren 

bauliche Veränderungen sowie 

Ergänzungen notwendig. Es 

wurde eine moderne Wohn-

situation mit kleinen Freisitzen 

geschaffen, wobei sich nicht nur 

die Außenansicht in überlieferter 

Weise präsentiert, auch die 

Innenräume erinnern an den 

ursprünglichen Charakter.  Zeitraum 

Oktober 2014 bis Dezember 2015 

 

Nutzfläche 

210 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 
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Friedrichstraße 1 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Nach dem Umbau der Apotheke 

im Jahr 2000 wurde es notwen-

dig weitere Außenbauteile, zu 

erneuern. Dabei wurden Wärme-

dämmungen an den Außen-

wänden sowie zur obersten 

Nutzungseinheit eingebaut. Zu- 

dem konnte durch das Austau-

schen der Fenster eine deutliche 

Verbesserung der Wohnver-

hältnisse erreicht werden. Im 

Rahmen der Außensanierung des 

denkmalgeschützen Gebäudes 

wurden die Dacheindeckung und 

-konstruktion komplett erneuert, 

ebenso die Dachfenster, die 

Dachentwässerung und die 

Dachaufbauten. 

 

Zeitraum  

Juli 2008 bis September 2009 

 

Nutzfläche 

300 m² 

 

Nutzung                               

Wohnen 

Apotheke  
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Friedrichstraße 2 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Das Gebäude Friedrichstraße 2 ist 

ein dreigeschossiges Geschäfts- 

und Wohngebäude, das um ca. 

1758 errichtet wurde. Das 

Gebäude wies vor den Sanie-

rungsmaßnahmen Defizite auf, die 

behoben wurden. An der 

Dachunterseite wurde eine Wär-

medämmung angebracht sowie 

die Fenster durch isolierverglaste 

ersetzt.  

Zeitraum                                  

Februar 2012 bis Oktober 2012 

 

Nutzfläche                                 

190 m² 

 

Nutzung                                

Wohnen                                       

Laden-/Verkaufsraum 
 

         vorher 
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Friedrichstraße 3 
Private Maßnahme 1. Bauabschnitt | Kulturdenkmal  

Das Wohn- und Geschäftshaus 

befand sich in einem ordentlichen 

Gesamtzustand, doch aufgrund 

des Baualters waren einige 

Mängel festzustellen. Besonders an 

den Sandsteinelementen der 

denkmalgeschützten Fassade 

nagte der Zahn der Zeit unüber-

sehbar. Neben der Instand-

setzung der Natursteine wurden 

energetische Maßnahmen wie 

Fenstererneuerung, Heizungsmo-

dernisierung und ergänzende 

Wärmedämmungen umgesetzt.  

Zeitraum 

November 2008 bis Dezember 2013 

 

Nutzfläche 

340 m² 

 

Nutzung                            

Wohnen                        

Büroräume 
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Friedrichstraße 4 
Private Maßnahme 

An der Außenfassade wurde der 

vorhandene Putz ausgebessert/ 

erneuert und gestrichen. Die 

Außengestaltung der Fassade mit 

stehenden Fensterformaten, 

Sprossenfenstern und Klappläden 

wurde im Vorfeld mit der Stadt-

verwaltung abgestimmt und aus-

geführt. Das Dach wurde kom-

plett saniert und zusätzliche  

Regenrinnen im Bereich der Man-

sarde angebracht. Das Regen-

wasser wird nun kontrolliert 

entwässert und fließt nicht mehr 

gegen das Nachbarhaus. Das 

Dach ist somit auf einem bau-

technisch und energetisch ak-

tuellen Stand. Die Schaufenster-

verglasung wurde gegen zwei-

fach wärmeschutzverglaste Schei-

ben ausgetauscht. Die vorhan-

denen Gas-Etagen-Heizungen 

wurden durch neue Gasthermen 

auf Niedertemperaturtechnik 

ersetzt. Diese sind nun wieder auf 

einem aktuellen Stand.  

Zeitraum 

April 2016 bis Februar 2017 

 

Nutzfläche 

260 m 

 

Nutzung 

Gewerbeeinheit 

Wohnen 



22 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 5 
Private Maßnahme 

Im Zuge der Neugestaltung des 

Urteilsplatz war es für das Stadt-

bild wichtig, die umliegenden 

Wohn- und Geschäftshäuser zu 

sanieren. Dieses dreigeschossige 

Gebäude ist traufständig zum 

Urteilsplatz ausgerichtet. Das 

Gebäude wies zwar keine offen-

sichtlichen baulichen Schäden auf, 

jedoch war der letzte größere 

Umbau Ende der 60er Jahre und 

die Ladeneinheit im Erdgeschoss 

stand leer. Der Fokus der 

Sanierung lag im Erneuern der 

Heizungsanlage, im Austausch der 

Fenster und der Belebung der 

Erdgeschosszone. Heute befindet 

sich hier ein beliebtes Eiscafé. 

 

Zeitraum 

seit August 2008 

 

Nutzfläche 

150 m² 

 

Nutzung                             

Wohnen                                  

Gastronomie 

Büroräume 



23 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 11 
Private Maßnahme 

Dieses Wohn- und Geschäfts-haus 

bildet den östlichen Abschluss des 

Urteilsplatzes. Zu Beginn der 

Sanierung befanden sich darin 

zwei Wohnungen, eine Praxis 

sowie eine gewerbliche Einheit, 

die sich bis ins benachbarte 

Gebäude erstreckte. Das 

Hauptaugenmerk dieser Moderni-

sierung lag zum Einen auf der 

Verbesserung des energetischen 

Gebäudezustandes und zum 

Anderen auf der Umnutzung der 

Praxis in eine Wohnung. Durch 

das Schließen der Arkaden mit 

einer Glasfassade entstand im 

Erdgeschoss eine vergrößerte und 

attraktive Fläche für eine 

gastronomische Nutzung. 

Zeitraum  

Februar 2009 bis Juli 2013 

 

Nutzfläche 

400 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen 

Büroräume   

Gewerbeeinheiten 

 



24 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 13 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Die gesamte Bausubstanz des 

denkmalgeschützten Gebäudes 

erfuhr eine durchgreifende Mo-

dernisierung und Instandsetzung. 

Die Wohnungen konnten auf 

einen modernen Standard 

gebracht werden, z.B. durch 

Grundrissverbesserungen, neue 

Bäder und Heizung sowie der 

Aufwertung der Innenräume. Das 

Dach wurde komplett neu 

gerichtet. Die Außenfassade 

musste ebenfalls saniert werden 

und erhielt eine neue Farbgeb-

ung. Die unteren Fassadenteile 

wurden entsprechend den denk-

malpflegerischen Erfordernissen 

an das Nachbargebäude ange-

passt. 

 

 Zeitraum  

Februar 2009 bis Juli 2013 

 

Nutzfläche 

270 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen 

Büroräume   

Gewerbeeinheiten 

 



25 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 14 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Das Café „Zum süßen Löchle“ ist 

ein besonderes Kleinod in der 

Lahrer Altstadt. Bis 2016 wurde 

das Cafe von einer gemeinnütz-

igen Aktiengesellschaft fortgeführt. 

Über 12 Jahre dauerte die Rettung 

des Traditionscafés an. Mit Erwerb 

durch ein Lahrer Unternehmer-

paar 2016/2017 konnten notwen-

dige Instandsetzungsmaßnahmen 

durchgeführt werden.  Mit histo-

rischem Interieur aus dem 18. 

Jahrhundert und langjähriger 

Tradition wird im zweigeschos-

sigen Vorderhaus der Verkaufs-

laden und die Kaffeestube 

betrieben. Die Eigentümer 

erhalten nach der denkmalgerech-

ten Erneuerung den Cafébetrieb 

im Erdgeschoss weiter aufrecht. 

Der neu überdachte Innenhof 

wird ebenfalls für die Bewirtung 

von Gästen herangezogen und 

wurde mit einem kleinteiligen 

Pflaster versehen. Lesungen und 

kleine Veranstaltungen finden im 

Obergeschoss in den wohnlich 

eingerichteten Zimmern statt. 

Durch die erfolgreiche Privatisier-

ung konnte eine vollumfängliche 

Gesamtsanierung des Gebäudes 

in allen Bereichen realisiert 

werden. 

Zeitraum  

Juni 2017 bis Mai 2018 

 

Nutzfläche 

285 m² 

 

Nutzung    

Gastronomie 



26 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 15 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal 

Bereits in den vorbereitenden 

Untersuchungen zum Sanierungs-

gebiet wurde das heruntergekom-

mene Gebäude als städtebaulicher 

Missstand eingestuft. Der Abbruch 

des Hintergebäudes führte zu 

einer Verbesserung der engen 

Erschließung in der Brestenber-

gstraße. Die unerwünschte 

Nutzung als Spielhalle konnte 

hingegen lange nicht beseitigt 

werden.  Mit dem Eigentums-

wechsel konnte eine umfassende 

und denkmalgerechte Sanierung 

des Gebäudes erfolgen. 10 Wohn-

einheiten, die mit einem nachträg-

lich eingebauten Aufzug erschlos-

sen sind, sollen als „Service-

Appartments“ vermietet werden. 

Zeitraum 

seit Dezember 2016  

 

Nutzfläche 

340 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 

 

 



27 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Friedrichstraße 19 
Private Maßnahme 

Das Gebäude befindet sich auf 

einem dreieckförmigen Grund-

stück und hat keine Außenfläche. 

Im Erdgeschoss befand sich eine 

Gewerbeeinheit, welche in 

Wohnraum umgewandelt wurde. 

Im Zuge der Sanierung wurden 

Fenster und Außentüren 

ausgetauscht und die Dämmung 

des Daches vorgenommen. Die 

Heizungsanlage, die Sanitär- und 

Elektroinstallation wurden 

erneuert. Des Weiteren wurden 

Erneuerungen im Innenbereich 

(Bodenbeläge, Wände, Decken 

und Innentüren) vorgenommen. 

Um das äußere Erscheinungsbild 

aufzuwerten erhielt, die Fassade 

einen neuen Anstrich.   

Zeitraum 

April 2019 bis Juli 2020 

 

Nutzfläche 

 

 

Nutzung 

Wohnen 



28 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Gerichtsstraße  1 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Dieses denkmalgeschützte Ge-

bäude wurde in Teilbereichen 

modernisiert und instandgesetzt. 

Die Dach- und Geschossdecken 

wurden wärmegedämmt, Ver-

besserungen an der Heizungs-

anlage vorgenommen. Weiterhin 

wurden alle Fenster ausgetauscht 

und die Dachgauben bekamen 

eine neue Verkleidung aus 

Kupferblech. Die zum Urteilsplatz 

hin ausgerichtete Fassaden-seite 

musste wegen Schädlingsbefall 

saniert werden. Ebenso kam eine 

aufwändige Hausschwammsa-

nierung zum Tragen, da Wand- 

und Deckenflächen zum Nachbar-

gebäude hin befallen waren. Die 

Außentreppe aus Sandstein wurde 

überarbeitet und in den ursprüng-

lichen Zustand versetzt.  

Zeitraum 

August 2009 bis November 2010 

 

Nutzfläche 

220 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen 

Büroräume 
 



29 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Gerichtsstraße 3 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Dieses denkmalgeschützte Haus 

wurde in Teilbereichen instand-

gesetzt. Der Schwerpunkt lag im 

Beseitigen eines Schädlingsbefalls 

im Anschlussbereich zum Nach-

bargebäude. Die Hausschwamm-

sanierung wurde durch einen 

Fachbetrieb vorgenommen. In 

diesem Zusammenhang wurden 

verschiedene Nebenarbeiten im 

Innenbereich notwendig, die 

ebenfalls erbracht wurden. Durch 

die Sanierung des Nebenraums 

sind die betroffenen Bauteile frei 

von Schädlingsbefall. 

Zeitraum 

August 2009 bis Mai 2010 

 

Nutzfläche 

90 m² 

 

Nutzung 

Büroräume 



30 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 2 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Der Modernisierungsbedarf dieses 

gewerblich genutzten Kultur-

denkmals bestand an verschie-

denen Außenbauteilen. Daher 

wurden bei diesem Gebäude, um 

es in einen intakten Zustand zu 

versetzen, alte Fenster ersetzt und 

die Klappläden erneuert. Außer-

dem wurden die Holz- und Putz-

flächen an der Fassade saniert. Die 

Büroräume im 1. Oberges-choss 

entsprechen jetzt einem 

zeitgemäßen Standard. Auf eine 

Fassadendämmung musste aus 

gestalterischen und denkmal-

schutzrechtlichen Gründen 

verzichtet werden. 

Zeitraum  

September 2008 bis Oktober 2008 

 

Nutzfläche 

150 m² 

 

Nutzung 

Büroräume 



31 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 3 
Private Maßnahme 

Die benachbarten Wohn- und 

Geschäftshäuser Kaiserstraße 3 

und 5 befanden sich in einem 

stark erneuerungsbedürftigen 

Zustand. Die leerstehenden 

Gewerberäume im Erdgeschoss 

ließen keine rosige Zukunft er-

warten. Der jetzige Eigentümer 

hat beide Gebäude erworben, um 

an dieser prominenten Stelle 

neben dem historischen Rathaus 

wieder eine adäquate Nutzung 

unterzubringen.   

Nach einer umfassenden Be-

standserhebung und einem neu-

en Planungskonzept wurde klar, 

dass für eine sinnvolle Gewerbe-

nutzung eine Absenkung der 

Erdgeschossfußbodenhöhe 

(weiter nächste Seite „Kaiserstraße 5“) 

Zeitraum 

seit April 2010 

 

Nutzfläche 

340 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 

Verkaufsfläche (Reformhaus) 



32 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 5 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

auf Straßenniveau erforderlich 

wird. Dadurch veränderte sich die 

Proportion der Außenfassade, die 

jedoch denkmalgerecht umge-

setzt werden konnten. Die über 

der Eingangsebene liegenden 

Wohnungen wurden modern 

und geschmackvoll ausgebaut. 

Um den Zugang zu erleichtern, 

ordnete man im Hofbereich ein 

neues Treppenhaus mit Lauben-

gang und Aufzugsanlage an.  

Die Aufwendungen zur grundle-

genden Modernisierung der Ge-

bäude waren erheblich. Fast alle 

Bauteile und Installationen mus-

sten dabei einer Erneuerung un-

terzogen werden. Die neuen 

Nutzungen bringen wieder Le-

ben in diesen Teil der Altstadt. 

Zeitraum 

seit April 2010 

 

Nutzfläche 

568 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 

Kosmetikstudio 



33 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 4 
Private Maßnahme 

Das Objekt war nicht mehr 

bewohnt und in einem rundum 

sanierungsbedürftigen Zustand. Es 

wurden die Fenster, die Elektro-

installation, die Bodenbeläge und 

die Innentüren erneuert. 

Außerdem wurde der Grundriss 

verändert und eine Innendäm-

mung mit Silikatplatten vorge-

nommen. Auch die sanitären 

Anlagen sind rundum auf einen 

zeitgemäßen Stand gebracht 

worden. 

Zeitraum 

Dezember 2019 bis Juli 2020 

 

Nutzfläche 

235 m² 

 

Nutzung 

Gewerbeeinheit 

Wohnen 

 



34 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 11 
Private Maßnahme 

 
Die Wohn- und Gewerbeeinhei-

ten des Vordergebäudes befan-

den sich in einem guten Zustand. 

Nur der Anbau im Hofbereich war 

erneuerungsbedürftig. Im 

Mittelpunkt der Sanierungs-

bemühungen lag die energe-

tische Ertüchtigung der Dach- und 

Fassadenflächen. 

Hierbei wurden die Giebelfläche 

und die Dachschrägen wärme-

gedämmt. Somit konnte die vor-

handene Eternitverkleidung abge-

nommen werden. Einige Blech-

teile der Dachentwässerung, 

sowie die Dachziegel wurden 

ebenfalls erneuert. Innerhalb der 

Wohnung wurden das Bad und 

die Elektroleitungen modernisiert. 

Die Boden- und Wandbeläge, wie 

auch die Innentüren wurden 

erneuert. Zeitraum  

Oktober 2009 bis April 2010 

 

Nutzfläche 

555 m² 

 

Nutzung                             

Wohnen 

Gewerbeeinheit 



35 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 16 und 18 
Private Ordnungsmaßnahme 

Der Modernisierungsbedarf dieses 

Geschäftshauses bestand in erster 

Linie in den oberen Geschossen. 

Die Verkaufsräume im 

Erdgeschoss wurden in den 

vergangenen Jahren bereits den 

heutigen Ansprüchen angepasst. 

Der Eigentümer benötigte drin-

gend neue Büroräume für die 

Verwaltung, die in den oberen 

Geschossen eingerichtet werden 

sollten. Hierfür musste der Ge-

bäudezugang von hinten neu 

geregelt werden. Das Haupt-

augenmerk galt der Erneuerung 

der Innenräume. Neben dem 

Austausch der Fenster mussten 

Elektroleitungen neu verlegt, 

sanitäre Anlagen eingebaut sowie 

ein Anschluss an die Zentral-

heizung hergestellt werden. 

Zeitraum  

Dezember 2007 bis Juni 2008 

 

Nutzfläche 

370 m² 

 

Nutzung 

Modegeschäft  

Büroräume 



36 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 27 – Brünnleareal 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal 

Das markante Jugendstilgebäude 

schließt prominent den Platzraum 

der Kaiserstraße ab. Im Zusamm-

enhang mit der rückwärtigen 

Neubebauung konnte der 

Investor das Objekt hochwertig 

entwickeln. Alle Wohnungen sind 

verkauft,  ebenso die Gewerbe-

einheit, die sich derzeit noch im 

Umbau zu einem Gastronomie-

betrieb befindet. 

Die Modernisierung der 

historischen Bausubstanz wurde in 

enger Absprache mit der 

Denkmalschutzbehörde 

umgesetzt. 

Zeitraum 

Oktober 2012 bis 2017  

 

Nutzfläche 

360 m² 

 

Nutzung 

Gewerbeeinheit  

Wohnen 



37 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 27 – Brünnleareal 
Private Ordnungsmaßnahme 

Das ehemalige desolate Gasthaus 

mit Brauerei „Brünnle“ wurde 

2002 abgebrochen und die in 

großer Tiefe befindlichen Tiefkeller 

unsachgemäß verfüllt. 

Nach positiver Entscheidung des 

Gemeinderats, die Baureifmach-

ung des Geländes zu fördern, 

ging der Eigentümer auf die 

Suche nach einer tragfähigen und 

wirtschaftlichen Lösung für die 

Baureifmachung des Geländes. 

Das stückweise Entfernen der 

Tiefkeller, die professionelle 

Auffüllung und Verdichtung 

sowie Streifenfundamente mit 

Pfahlgründung ermöglichten 

einen attraktiven Neubau mit 13 

Eigentumswohnungen mit 

Garagengeschoss. Ein Aufzug 

erschließt und verbindet das 

historische Gebäude mit dem 

Neubau. 

 

Zeitraum 

Oktober 2012 bis August 2015 

 

Nutzfläche 

690 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 



38 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 29 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

An dem Gebäude fanden sich 

deutliche altersbedingte, bau-

konstruktive Mängel. Diese 

wurden im Rahmen der Sanier-

ung behoben. Die Maßnahmen in 

den Wohngeschossen und der 

Gewerbeeinheit beinhalteten die 

Modernisierung der haustech-

nischen Installationen und den 

Einbau einer zeitgemäßen Hei-

zungsanlage. Weiterhin wurden 

neue Fenster eingebaut sowie 

eine Wärmedämmung an den 

Dach- und Fassadenflächen an-

gebracht. Die Innenräume er-

fuhren eine umfängliche Auf-

wertung. Im Bereich der Gewer-

beeinheit wurden die Zugangs-

türen und die gesamte Schau-

fensteranlage erneuert. 

Zeitraum  

Dezember 2007 bis Dezember 2008 

 

Nutzfläche 

270 m² 

 

Nutzung                             

Wohnen 

Gewerbeeinheit  

 



39 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 37 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

In den Wohnungen des Kultur-

denkmals bestand zum Teil Sa-

nierungsbedarf in den Bereichen 

Sanitär- und Elektroinstallationen 

und die Sandsteinfassade wies 

Schäden auf, deren Beseitigung 

dringend geboten war. 

Auch wurden energetische Ver-

besserungen im Bereich der Fen-

ster, der Schaufenster und der an 

den Dachraum grenzenden 

Flächen durchgeführt sowie die 

Heizung mit einer umweltfreund-

lichen Pelletsanlage modernisiert. 

Auffällig ist der rote Farbeindruck 

der Fassade. Das vormals in 

weißgrau gehaltene Gebäude 

zeigt sich nun in einem Sand-

steinrot – so wie es bei seiner 

Errichtung ursprünglich gewesen 

war. 
Zeitraum  

März 2008 bis Dezember 2013 

 

Nutzfläche 

1.800 m² 

 

Nutzung                            

Wohnen 

Möbelgeschäft 

 



40 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 44 a 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Das Lotzbeck-Palais stammt aus 

dem frühen 19. Jahrhundert und 

wurde von einer Tabakfabrikan-

tenfamilie erbaut. Es handelt sich 

um ein dreiflügliges, denkmalge-

schütztes  Anwesen mit repräsen-

tativer Erschließung und Innen-

hof.  

Die Wohnungen wurden hin-

sichtlich der Hausinstallation und 

der Erschließung aufgewertet. In 

allen Geschossen des Gebäudes 

wurden die Fenster aufwändig 

und denkmalgerecht erneuert 

sowie die Haustüren ersetzt. Das 

Gebäude ist im Erdgeschoss mit 

Ladennutzungen, im Übrigen mit 

Büro- und Wohneinheiten belegt. 

Der Innenhof kann als Terrasse für 

eine gastronomische Außen-

bewirtschaftung dienen. 

Zeitraum  

Juli 2008 bis Juni 2009 

 

Nutzfläche 

1.300 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen 

Gewerbeeinheiten 

 



41 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 44 b  
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Dieses Wohn- und Geschäftshaus 

wurde hauptsächlich im Bereich 

der Außenbauteile, teilweise auch 

im Innenbereich saniert. Der 

Schwerpunkt lag auf dem Aus-

tauschen der älteren Fenster und 

auf dem Instandsetzen der 

Fassadenflächen. Zudem wurde 

eine rückwärtige Toröffnung 

geschlossen sowie die Trauf-

gesimse erneuert. Des Weiteren 

wurde das Gebäude modernisiert 

und in diesem Zuge auch  die 

Heizungsanlage verbessert, 

insbesondere im Ladenbereich. 

Zusätzlich wurden noch der 

rückwärtige Balkon und das 

Treppenhaus instandgesetzt. 

Zeitraum 

November 2009 bis Februar 2011 

 

Nutzfläche 

850 m² 

 

Nutzung                             

Wohnen 

Bio-Lebensmittelmarkt 

Praxisräume 



42 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 48 
Private Maßnahme 

Das Gebäude befindet sich am 

westlichen Ende des Sanier-

ungsgebiets. In den vergangenen 

Jahren wurden nur wenige 

Modernisierungsmaßnahmen 

durchgeführt. Die Sanierung 

beinhaltete vornehmlich das 

Aufwerten der Erdgeschossebene 

und in diesem Zuge das Erneuern 

und Neugestalten der 

Schaufenster sowie der Ein-

gangstür. Aber auch die Räum-

lichkeiten in den oberen Ge-

schossen wurden einer Erneue-

rung unterzogen. Des Weiteren 

musste die vorhandene Öl-Zen-

tralheizungsanlage altersbedingt 

ersetzt werden. 

 

Zeitraum 

Dezember 2008 bis Dezember 2013 

 

Nutzfläche 

410 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 

Gewerbe- und Büroräume 

 



43 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Kaiserstraße 89 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal 

In seiner baulichen Organisation 

entspricht dieses Gebäude dem 

Typus der großen Lahrer Handels-

häuser des späten 18. und frühen 

19. Jahrhunderts. Der Hauptbau 

von 1809/10 nimmt den größten 

Teil der Grundstücksbreite ein. 

Nach der umfassenden und denk-

malgerechten Erneuerung der 

Bausubstanz befinden sich nun 

zehn Wohnungen im Gebäude, 

die vermietet sind.  

Die  Ausstattung ist höherwertig 

und verschiedene Details im 

Innenbereich sind in Anlehnung 

an das historische Ambiente 

ausgeführt worden. Eine Auf-

zugsanlage im Innenbereich 

erleichtert den Zugang zu den 

Wohnebenen.  

 

 
Zeitraum 

Juli 2016 bis Oktober 2019 

 

Nutzfläche 

670 m² 

 

Nutzung 

Wohnen 



44 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Marktstraße 4 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal | 1. Bauabschnitt  

Die im Erdgeschoss gelegenen 

Verkaufsräume des hier behei-

mateten Bekleidungsgeschäfts er-

strecken sich tief in das Gebäude 

hinein. Um auch dort eine 

natürliche Belichtung zu gewähr-

leisten, wurde in einem ersten 

Bauabschnitt bei der Erneuerung 

des Gebäudes ein großes 

Oberlichtband eingesetzt und eine 

offene Galerie geschaffen.  

Im zweiten Bauabschnitt steht nun 

die Aufwertung der Innenräume 

in den oberen Geschossen des 

Vordergebäudes und die 

Fassadensanierung an.  

Zeitraum 

seit Juni 2008 

 

Nutzfläche 

320 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen                                    

Laden-/Verkaufsraum                                  

Büro-/Lagerräume 



45 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Marktstraße 14 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

Die beiden Wohngeschosse des 

denkmalgeschützten Gebäudes 

wurden grundlegend moderni-

siert. Hierbei wurden die Elektro-

leitungen erneuert und im Be-

reich Heizung und Sanitär wur-

den Anpassungs- und Ergänz-

ungsmaßnahmen durchgeführt. 

Weiterhin wurde im ersten Dach-

geschoss ein zweites Badezimmer 

eingerichtet. Die Bodenbeläge 

und die Geschossdecken wurden 

ebenfalls instand gesetzt. Dach-

schrägen, die oberste Geschoss-

decke  und die Innenwände 

wurden wärmegedämmt. Im 

Bereich des Dachstuhls und über 

dem Kellergeschoss mussten 

konstruktive Verstärkungen 

durchgeführt werden.  

Zeitraum  

Dezember 2007 bis Mai 2008 

 

Nutzfläche 

300 m² 

 

Nutzung                               

Wohnen 

Café 

 



46 Stadt Lahr – Sanierungsgebiet „Nördliche Altstadt“ 

Obertorstraße 1 
Private Maßnahme  

 

 
Mit dem Einbau zweier kleiner 

Praxiseinheiten in den Oberge-

schossen sollte der gewerbliche 

Besatz in der Innenstadt gestärkt 

werden. Bei dieser Maßnahme 

wurden Grundrissveränderungen 

und zahlreiche Arbeiten erfor-

derlich, um die gewünschte 

Nutzung zu ermöglichen. Neben 

dem Einbau einer Zugangstüre 

erfolgte auch der Einbau von 

Fenstertüren zur Dachterrasse im 

hinteren Bereich. Die Wandober-

flächen, die Bodenbeläge und die 

Innentüren wurden erneuert. Alle 

technischen Installationen ein-

schließlich der sanitären Anlagen 

wurden den Erfordernissen 

angepasst. 

Zeitraum 

seit Februar 2010 

 

Nutzfläche 

100 m² 

 

Nutzung                        

Wohnen 

Laden-/Verkaufsraum 

Labor 
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Obertorstraße 5 (Gasthaus) 
Private Maßnahme | Kulturdenkmal  

In dem historischen Fachwerk-

gebäude befindet sich schon seit 

Jahrzehnten ein attraktives und 

traditionelles Gastronomiean-

gebot. Diese Tradition wird auch 

nach der umfassenden Erneu-

erung in bewährter Form fort-

gesetzt. Durch die Sanierungs-

maßnahmen konnten freundliche 

Räume für den Restaurantbereich 

umgesetzt werden, und auch ein 

großer Nebenraum für Konferen-

zen und Feste mit entsprechender 

medialer Ausstattung ist im An-

gebot. Im gesamten Gebäude und 

im vormals ungenutzten 

Dachgeschoss wurden außerge-

wöhnlich gestaltete Hotelzimmer 

eingebaut.  

 

Zeitraum 

Mai 2010 bis September 2013 

 

Nutzfläche 

1.270 m² 

 

Nutzung                  

Wohnen/Hotelzimmer                         

Restaurant 
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Obertorstraße 5 (ehem. Hotel Löwen) 
Private Maßnahme 

Der in den 60er Jahren entstand-

ene Erweiterungsbau des ehe-

maligen Hotels, der direkt an der 

Gaststätte angrenzt, hatte zwei 

Stockwerke. Diese wurden kom-

plett modernisiert und energe-

tisch auf den neuesten Stand 

gebracht. Das Dachgeschoss 

wurde abgetragen, erhöht und in 

neuer Form mit einem Flachdach 

aufgebaut. Die Hotelnutzung 

wurde aufgegeben und an Stelle 

der ehemaligen Hotelräume sind  

nun neun moderne Innenstadt-

wohnungen entstanden, die über 

eine Aufzugerschließung verfü-

gen und jeweils mit Balkon oder 

Terrasse ausgestattet sind. 

Zeitraum 

Mai 2010 bis September 2013 

 

Nutzfläche 

k. A.  

 

Nutzung    

Wohnen 
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Rappentorgasse 8 
Private Maßnahme 

 
Bei diesem Objekt handelt es sich 

um ein zweigeschossiges, zu 

Wohnzwecken genutztes Gebäu-

de. Die Eigentümerin hatte es mit 

der Absicht erworben, die Wohn-

räume zu modernisieren und im 

Dachgeschoss zu erweitern.   

Für eine bessere Vermietbarkeit 

wurden Veränderungen an den 

Wohnungszuschnitten durch den 

Einbau neuer Wände vorgenom-

men. Dadurch entstanden neue 

Sanitärräume und gut nutzbare 

Küchen. Auch die Erneuerung der 

Heizung mit Heizkörpern in jedem 

Zimmer stellte eine zentrale 

Aufgabe dar. Unter dem Dach 

konnte durch den Ausbau 

weiterer Wohnraum geschaffen 

werden.  

Zeitraum 

seit April 2011 

 

Nutzfläche 

230 m² 

 

Nutzung                              

Wohnen 
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Fazit und Ausblick 

gungen abschrecken ließen und 

ihre Projekte auf einen guten Weg 

brachten. 

Doch was sind die wesentlichen 

Erfolgsfaktoren gewesen? 

Sicherlich ist hier die Neuge-

staltung der öffentlichen Räume 

zu nennen, mit der eine wahr-

nehmbare Aufwertung des Ortes 

erreicht wurde. Gleiches gilt für die 

zahlreichen geförderten 

Modernisierungen von Gebäu-

den, die das historische Stadtbild 

prägen und dauerhaft erhalten. 

Nicht zuletzt wurde dadurch 

sowie auch der Entwicklung von 

Brachflächen mit städtischem 

Engagement die Ansiedlung von 

neuer frequenzbringender 

Nutzung begünstigt. 

Die Signalwirkung der Sanie-

rungsmaßnahmen zeigte sich 

bereits nach den ersten durch-

geführten Maßnahmen durch 

eine Rückkehr des Wohnens in die 

Innenstadt und eine stärkere 

Belebung des betroffenen Be-

reichs. 

Die Entwicklung des nördlichen 

Altstadtbereichs von Lahr in Folge 

der jahrelangen Bemühungen ist  

sehr bemerkenswert. Die Maß-

nahmen der städtebaulichen 

Erneuerung konnten wichtige 

Entwicklungsimpulse in Bereiche 

lenken, welche durch Missstände 

geprägt waren. Sie bereiteten den 

Weg für einen  Umwand-

lungsprozess, welcher sich unter 

anderen Umständen nicht von 

selbst eingestellt hätte. Den 

Sanierungsmaßnahmen in Lahr 

und der damit verbundenen 

finanziellen Unterstützung des 

Landes Baden-Württemberg 

kommt deshalb bei der 

Stabilisierung und Verbesserung 

der vorhandenen Wohn- und 

Arbeitssituation eine ent-

scheidende Bedeutung zu. 

Das Ergebnis ist aber nicht nur der 

öffentlichen Hand zuzuschreiben, 

die mit großer Initiative und 

vorausschauender Planung sowie 

eigenen Projekten und Förder-

mitteln ein positives Entwick-

lungsklima geschaffen hat. Das 

Ergebnis fußt auch auf dem 

herausragenden Einsatz privater 

Investoren, die sich nicht von 

schwierigen Rahmenbedin- 
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gerade wenn es darum geht, 

Rückschläge zu verkraften. Nur so 

konnte aus einer anfänglichen 

Idee eine beispielhafte Stadtent-

wicklung geboren werden. 

Vieles wurde erreicht, unter 

anderem auch manch wichtiges 

Projekt wie die Schaffung des 

stadtgeschichtlichen Museums in 

der alten Tonofenfabrik und 

dessen Umfeldgestaltung.  

Der bisher erlangte Erfolg macht 

Mut, auch die weiteren Zukunfts-

aufgaben im Rahmen der städte-

baulichen Erneuerungsprogram-

me mit Zuversicht anzugehen. 

 

Durch eine Aufwertung des 

öffentlichen Raumes und der 

Modernisierung privater Gebäude 

wurden die Hauptziele, die 

Belebung und die Entwicklung 

des Stadtkerns voranzutreiben, 

konsequent verfolgt. Bei den 

kommunalen Maßnahmen wurde 

auf Qualität statt auf Quantität 

gesetzt. Die Sanierung des Alten 

Rathauses und die Umgestaltung 

des Urteilsplatzes bringen eine 

ganz neue Aufenthaltsqualität in 

der Innenstadt mit sich. Nicht zu 

vergessen, der Neubau eines Kinos 

und einer zentral in der Innenstadt 

gelegenen Kindertagesstätte. 

Des Weiteren waren viele private 

Eigentümer bereit, eine Aufwer-

tung an ihrem Eigentum vorzu-

nehmen. Leerstände verschwan-

den und die Wohnfunktion der 

Gebäude und auch die Funk-

tionsfähigkeit des Gebietes 

wurden gestärkt.  

In der Rückschau bewahrheitet 

sich wieder einmal, dass in der 

städtebaulichen Erneuerung 

gerade das Hand in Hand auf 

Augenhöhe der beteiligten Pro-

tagonisten unabdingbar ist –   

 


